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Die Entwicklung der Empfangsröhren
in den letzten Jahren. (Fortsetzung.)

(Vortrag von Herrn H. Stucki, gehalten in der Sektion Bern.)

Ganz anders wird es, wenn der Schirm mit einem Punkt
verbunden wird, der gegen B immer eine konstante Spannung
hat (Fig. 5). Die Ladung, von E auf A verursacht, kann jetzt
keinen Einfluss mehr auf die Platte B ausüben, da die positive
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Fig. 5.

Ladung von S unmittelbar abgeleitet wird. Wohl besteht zwischen
S und B ein konstantes Kraftlinienfeld, das von der Spannung E

herrührt; jedoch können die von A ausgehenden Kraftlinien B
nicht mehr erreichen. Eine Induktion von A auf B ist somit
nicht mehr möglich, d. h. zwischen A und B ist keine Kapazität
mehr vorhanden.
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